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I. Ost-Australien

der kleinere aber bebautere Theil des Ganzen auf der Ost¬
seite des 160sten Längenkreises, bisher gewöhnlich Neu-
Süd-Wales (also gleichbenannt mit dem in §. 112 vor¬
kommenden Polar-Landstrich), eine brittische Besitzung, wo
seit 1787 die Botany-Bay ein Verbannungsort für Ver¬
brecher geworden, und in neuester Zeit mehrere Pflanzstädte
in der Nachbarschaft an der großen Meeresbucht Port-
Jackson angelegt sind, auch eine Regierung dort eingerich¬
tet ist, deren Unterthanen jetzt schon 100,000 ansässige,
aus England herstammende Einwohner theils Anbauer
(Pflanzer, Eolonisten), theils Soldaten, theils Verbannte
(30,000) sind. Das Klima in dortiger Gegend zwischen
dem 30 — 40° SBr. ist mild, der Boden fruchtbar, einhei¬
mische Producte nicht von Bedeutung; die aus Europa herge¬
brachten Pferde, Schafe, Schweine und Rindvieh vermehren
sich sehr. Die Wolle an Feinheit fast gar nicht hinter der spa¬
nischen zurückstehend, an Menge so viel, daß sie schon Aus¬
fuhrartikel nach China gewesen und nach England noch jetzt ist.
Im Küstenstriche gibt es schon außer der Hptst. Sidnev noch
4 andere regelmäßig gebauete Städte. In W. von Sidney
5 Meilen von der Küste die blauen Berge, 1813 bis 18)5
überstiegen, eine Landstraße darüber hin angelegt und an einem
zur Küste hinströmenden oder in einer sumpfigen Ebene sich
verlierenden Flusse die erste europäische Binnenstadt (Ba¬
thurst) gegründet und seitdem im Binnenlande noch weitere
Entdeckungen gemacht und Niederlassungen gegründet, so daß
man namentlich schon 3 Binnenstädte kennt. Die Eingebore¬
nen, welche man bis dahin sehr sparsam angetroffen hat, sind
von Negerart.

Sidnev oder S i d n e v -- C o v e die Hauptstadt an der gro-
ßen Bucht Port Jackson; Schauspielhaus, Sternwarte, Buch-
druckerei, Bibelgesellschaft, 30,000 E. Sehr guter Hafen.

Paramatta, ebenfalls Seestadt an der Port-Jackson-
Bucht; Tuchfabrik, 10,000 E.

Vielversprechend ist die weiter nördlich unter 27° SBr.
271° OL. also auf der alleröstlichsten Küstenstrecke des ganzen
Festlandes angelegte neue Niederlassung an der Moreton-
B ay, in welche der Brisbane-Strom mündet, nach wel¬
chem der anliegende Hauptort der Eolonie (Brisbane-Town)
benannt wird.
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